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I. Allgemeines 

§ 1 Zweck der Masterprüfung 
Die Masterprüfung bildet einen wissenschaftlichen und berufsqualifizierenden Ab-
schluss im Fach Social and Economic Data Science. Durch die Masterprüfung soll 
der/die Studierende zeigen, dass er/sie vertiefte Fachkenntnisse aufweist und in der 
Lage ist, nach wissenschaftlichen Grundsätzen selbständig zu arbeiten und wissen-
schaftliche Methoden und Erkenntnisse anzuwenden. Ziel der Ausbildung ist der Er-
werb daten- und computerintensiver Methoden und die Befähigung, diese auf ver-
schiedene wirtschafts- und sozialwissenschaftliche Fragestellungen anzuwenden. Ab-
solventen des Studiengangs können sich dabei entweder für forschungsnahe Tätig-
keiten in der freien Wirtschaft oder für die akademische Forschung qualifizieren. Der 
interdisziplinäre Masterstudiengang Social and Economic Data Science beinhaltet 
Lehrangebote aus den folgenden Fachbereichen:  

- Fachbereich Wirtschaftswissenschaften 
- Fachbereich Politik- und Verwaltungswissenschaft 
- Fachbereich Geschichte und Soziologie 
- Fachbereich Informatik und Informationswissenschaft 
- Fachbereich Mathematik und Statistik 
- Fachbereich Psychologie 

§ 2 Akademischer Grad 
Aufgrund der bestandenen Masterprüfung verleiht die Universität Konstanz den aka-
demischen Grad „Master of Science“ (abgekürzt: „M.Sc.“) in der Fachrichtung Social 
and Economic Data Science („Master of Science in Social and Economic Data Sci-
ence“).  

§ 3 Aufbau des Studiengangs, Studienumfang, Regelstudienzeit,  
Frist für Abschlussprüfung  

(1) Der Masterstudiengang „Social and Economic Data Science“ ist ein forschungsori-
entierter, konsekutiver Masterstudiengang im Sinne der ländergemeinsamen 
Strukturvorgaben gemäß § 9 Abs. 2 HRG für die Akkreditierung von Bachelor- und 
Masterstudiengängen entsprechend dem Beschluss der Kultusministerkonferenz 
vom 10.10.2003 in der Fassung vom 4.2.2010. 

(2) Die Regelstudienzeit des Masterstudiengangs beträgt vier Semester. Hat der/die 
Studierende die Master-Prüfung nicht bis zum Ende des siebten Semesters abge-
schlossen, erlischt der Prüfungsanspruch, es sei denn, der/die Studierende hat die 
Fristüberschreitung nicht zu vertreten. 

(3) Das Lehrangebot des Masterstudiengangs ist in Module gegliedert. Ein Modul ist 
eine Studieneinheit bestehend aus einer oder aus mehreren Lehrveranstaltungen, 
die sich methodisch oder inhaltlich aufeinander beziehen. Im Masterstudiengang 
Social and Economic Data Science sind insgesamt 120 ECTS-Credits zu erwer-
ben. Eine Übersicht über die Module und einschlägige Lehrveranstaltungen mit 
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den damit verbundenen ECTS-Credits befindet sich im Anhang, der Bestandteil 
dieser Prüfungsordnung ist. Der Kurskatalog im Anhang enthält lediglich regelmä-
ßig stattfindende Lehrveranstaltungen. Darüber hinaus können auch Lehrveran-
staltungen aus dem wechselnden Lehrangebot der Fachbereiche nach Zustim-
mung des Prüfungsausschusses und des jeweils betroffenen Fachbereichs als 
Studien- und Prüfungsleistungen angerechnet werden. 

(4) Im ersten Semester belegen die Studierenden das Einführungsmodul Introduc-
tion to Computational Methods for the Social Sciences bestehend aus einer 
Vorlesung und einer Übung im Umfang von insgesamt 9 ECTS. 

(5) Im Modul Foundations of Data Science belegen die Studierenden je nach fach-
lichen Voraussetzungen eine Auswahl an Lehrveranstaltungen aus den vier 
Schwerpunkten Informatik, Mathematik, Sozialwissenschaftliche Methoden und 
Statistik mit mindestens 18 ECTS. Die Lehrveranstaltungen sind so zu wählen, 
dass bis zum Ende des ersten Studienjahres unter Berücksichtigung der vorab er-
brachten Zulassungsvoraussetzungen alle vier Schwerpunkte mit jeweils mindes-
tens einer bestandenen Lehrveranstaltung abgedeckt sind. Lehrveranstaltungen 
aus diesem Modul befähigen die Studierenden, im Anschluss vertiefende Lehrver-
anstaltungen zu belegen. Der StPA legt die zu belegenden Lehrveranstaltungen zu 
Beginn des ersten Studienjahres für jeden Studierenden fest. 

 
a) Schwerpunkt Informatik 

BA-Lehrveranstaltungen zu den Grundlagen der Informatik, die die in der 
Einführung erlangten Kenntnisse weiter vertiefen, insbesondere im Bereich 
Algorithmen und Datenstrukturen, Datenbanken, der automatischen Verar-
beitung von Texten und der Visualisierung von Daten. 
 

b) Schwerpunkt Mathematik 
BA-Lehrveranstaltungen zu den Grundlagen der Analysis, der linearen Al-
gebra, der mathematischen Logik und der diskreten Mathematik. 
 

c) Schwerpunkt sozialwissenschaftliche Methoden 
BA- und grundständige MA-Lehrveranstaltungen zu den theoretischen und 
forschungspraktischen Grundlagen der quantitativen empirischen Sozialfor-
schung, insbesondere Erkenntnistheorie, Forschungslogik, Messtheorie, 
Auswahlverfahren und Datenerhebungstechniken sowie alternative For-
schungsdesigns. 
 

d) Schwerpunkt Statistik 
BA-Lehrveranstaltungen zu den Grundlagen der Wahrscheinlichkeitsrech-
nung sowie der deskriptiven und induktiven Statistik, insbesondere diskrete 
und kontinuierliche Wahrscheinlichkeitsverteilungen, Stichprobentheorie, 
Punkt- und Intervallschätzung, Hypothesentests, lineare Regression und 
generalisierte lineare Modelle. 

 
(6) Im zweiten und dritten Semester belegen Studierende Lehrveranstaltungen aus 

den folgenden Modulen: 
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a) Modul Advanced Methods: Computer Science 
In diesem Modul müssen Prüfungsleistungen in MA- oder fortgeschrittenen 
BA-Lehrveranstaltungen im Umfang von 18 ECTS erbracht werden, die 
ausgewählte Themen der Informatik vertiefen. Im Speziellen geht es hier 
um moderne Methoden und Systeme zur Visualisierung, Analyse, Explora-
tion und Verarbeitung von großen Informationsmengen. Typische Themen 
in diesem Bereich sind Algorithmen und Datenstrukturen oder Datenbank-
systeme, Big Data und Datenstromverarbeitung. 

 
b) Modul Advanced Methods: Statistics 

In diesem Modul müssen Prüfungsleistungen in MA- oder fortgeschrittenen 
BA-Lehrveranstaltungen im Umfang von 18 ECTS erbracht werden, die 
sich mit der mathematisch-statistische Modellierung datengenerierender 
Prozesse beschäftigen. Das Spektrum relevanter Lehrveranstaltungen 
reicht von den Grundlagen der statistischen Modellierung und Inferenz bis 
zur Anwendungen z.B. in der Ökonometrie und der Informationsverarbei-
tung. 

 
c) Modul Programming and Scripting 

In diesem Modul müssen Prüfungs- bzw. Studienleistungen im Umfang von 
12 ECTS zu Programmier- und Skriptsprachen wie Java, Matlab, Python 
oder R erbracht werden. Es kann auch maximal ein Kurs zu einer Statistik-
Software wie z.B. EViews, SPSS oder Stata als Studienleistung angerech-
net werden. 

 
d) Modul Social Science Applications 

In diesem Modul müssen Leistungen im Umfang von 18 ECTS in unter-
schiedlicher Form erbracht werden, etwa als Prüfungsleistung im Rahmen 
eines forschungsorientierten MA-Seminars oder in Form eines Berichts zu 
einer aus der Social and Economic Data Science - Projektbörse hervorge-
gangenen Forschungskooperation oder als Projektbericht im Rahmen ei-
nes Praktikums. 

 
(7) Studierende fertigen im vierten Semester ihre Masterarbeit an und präsentieren 

ihre Forschungsideen in einem Kolloquium. Für den erfolgreichen Abschluss des 
Moduls Master's Thesis werden 27 ECTS vergeben, davon 24 ECTS für die 
Masterarbeit und 3 ECTS für das Kolloquium. 
 

(8) Die angegebenen ECTS-Credits für die Module gemäß § 3 Abs. 4 bis 6 sind Min-
destvorgaben. Sie dürfen um insgesamt maximal 6 ECTS-Credits überschritten 
werden. 
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§ 4 Aufbau der Prüfungen, Prüfungsfristen 
(1) Die Masterprüfung umfasst studienbegleitende Prüfungsleistungen in den genann-

ten Gebieten gemäß § 3 Abs. 4 bis 6 sowie eine Masterarbeit gemäß § 19. Die 
Anzahl der studienbegleitenden Prüfungsleistungen richtet sich nach der Wahl und 
dem Umfang der Lehrveranstaltungen. Studienbegleitende Prüfungsleistungen, die 
bereits Bestandteil einer abgeschlossenen Bachelorprüfung waren, die Zugangs-
voraussetzung für diesen Masterstudiengang ist, werden für die Masterprüfung 
nicht berücksichtigt. 

(2) Hat ein/eine Kandidat/in in einer Prüfung eine Fristüberschreitung nicht zu vertre-
ten, gewährt der Ständige Prüfungsausschuss (StPA) dem/der Kandidaten/in auf 
schriftlichen Antrag unter Vorlage der entsprechenden Nachweise eine Verlänge-
rung der Frist, innerhalb der die Prüfung abzulegen ist.  

§ 5 Ständiger Prüfungsausschuss (StPA) 
(1) Für die Durchführung und Organisation der Prüfungen wird ein Ständiger Prüfungs-

ausschuss Social and Economic Data Science (StPA) gebildet. Er trifft die im Rah-
men der Prüfungsverfahren erforderlichen Entscheidungen nach Maßgabe der Prü-
fungsordnung, soweit in dieser Prüfungsordnung oder anderen Rechtsvorschriften 
nichts Abweichendes bestimmt ist. Der StPA kann dem/der Vorsitzenden widerruf-
lich die Erledigung einzelner Aufgaben übertragen.  

(2) Der StPA achtet darauf, dass die Bestimmungen der Prüfungsordnung eingehalten 
werden. Der StPA kann Anregungen zur Reform des Studienplans und der Prü-
fungsordnung geben. 

(3) Der StPA besteht aus: 
a) sechs Hochschullehrern/innen, jeweils eine/einer aus den folgenden betei-

ligten Fachbereichen: Mathematik und Statistik, Wirtschaftswissenschaften, 
Politik- und Verwaltungswissenschaft, Informatik und Informationswissen-
schaft, Geschichte und Soziologie und Psychologie. 

b) je einer/einem akademischen Mitarbeiter/in aus den beteiligten Sektionen. 
c) zwei Studierenden des Master-Studiengangs Social and Economic Data 

Science, mit beratender Stimme. 
d) dem/der Fachbereichsreferenten/in des Fachbereichs Wirtschaftswissen-

schaften, mit beratender Stimme. 
(4) Die Amtszeit der Mitglieder gemäß Abs. 3 a) und b) beträgt zwei Jahre, die der 

studentischen Mitglieder ein Jahr. Die Studienkommission des Fachbereichs Wirt-
schaftswissenschaften bestellt in Absprache mit den Studiendekanen der anderen, 
am Studiengang beteiligten Fachbereiche (Mathematik und Statistik, Politik- und 
Verwaltungswissenschaft, Informatik und Informationswissenschaft, Geschichte 
und Soziologie, Psychologie) die Mitglieder des StPA.  

(5) Der StPA wählt aus seiner Mitte eine/einen Vorsitzende/n und eine/einen Stellver-
treter/in aus der Gruppe der Professoren/innen.  

(6) Die Mitglieder des StPA haben das Recht, bei Prüfungen anwesend zu sein. 
(7) Die Mitglieder des StPA unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im 



U N I V E R S I T Ä T   K O N S T A N Z 
Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang  

SOCIAL AND ECONOMIC DATA SCIENCE 
B 30.0 

- 6 - 

Herausgeber: Universität Konstanz, Universitätsstraße 10, 78464 Konstanz 

öffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die/den Vorsitzende/n zur Verschwiegen-
heit zu verpflichten. 

(8) Der StPA kann in einfach gelagerten Fällen seine Entscheidungen auch im Rah-
men eines elektronischen Umlaufverfahrens treffen.  

§ 6 Prüfer und Beisitzer 
(1) Der StPA bestellt die Prüfer für die Masterarbeit. Er kann die Bestellung dem/der 

Vorsitzenden übertragen. Zum Prüfer der Masterarbeit werden in der Regel Hoch-
schullehrer/Hochschullehrerinnen und Privatdozenten/Privatdozentinnen bestellt. 
Akademische Mitarbeiter/Mitarbeiterinne mit langjähriger erfolgreicher Lehrtätigkeit 
können als Prüfer/Prüferinnen bestellt werden, wenn ihnen nach § 52 Abs. 1 Satz 
6 LHG vom Rektorat die Prüfungsbefugnis übertragen wurde. Die Ausgabe von 
Themen von Masterarbeiten sowie die Betreuung und Bewertung von solchen Ar-
beiten können nur Hochschullehrer/Hochschullehrerinnen und Privatdozenten/Pri-
vatdozentinnen übertragen werden; dies gilt ebenfalls für akademische Mitarbei-
ter/Mitarbeiterinnen, denen die Prüfungsbefugnis übertragen wurde.  

(2) Prüfer/Prüferinnen der studienbegleitenden Prüfungsleistungen sind die Leiter/Lei-
terinnen der jeweiligen Lehrveranstaltungen. 

§ 7 Anerkennung von Studienzeiten, Studienleistungen und  
Prüfungsleistungen 

(1) Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen in demselben oder an-
deren Studiengängen an einer Universität oder an einer gleichgestellten Hoch-
schule in Deutschland oder im Ausland werden auf Antrag und unter Anrechnung 
der nach dieser Prüfungsordnung für die betreffende Leistung vergebenen Credits 
anerkannt, sofern hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Un-
terschied zu den Leistungen besteht, die ersetzt werden sollen. Kein wesentlicher 
Unterschied besteht, wenn Lernziele, Inhalte und Prüfungen den Anforderungen 
des Studiengangs an der Universität Konstanz weitgehend entsprechen. Dabei ist 
kein schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbe-
wertung vorzunehmen. Bei der Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistun-
gen, die außerhalb der Bundesrepublik Deutschland erbracht wurden, sind die 
Empfehlungen der Kultusministerkonferenz (Zentralstelle für ausländisches Bil-
dungswesen) und die Äquivalenzabkommen der Bundesrepublik Deutschland so-
wie Absprachen im Rahmen von Hochschulpartnerschaften zu beachten. Die An-
erkennung der Masterarbeit ist nicht möglich. Zudem gilt § 4 Abs. 1 Satz 3.  

(2) Für die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen, die vor Aufnahme des 
Masterstudiums erbracht wurden, hat die/der Studierende die erforderlichen Un-
terlagen vorzulegen. Der Antrag auf Anerkennung ist spätestens 12 Monate nach 
Aufnahme des Studiums zu stellen. Spätere Anträge werden nicht mehr berück-
sichtigt. 

(3) Für Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen in staatlich aner-
kannten universitären Fernstudien sowie in staatlichen oder staatlich anerkannten 
Berufsakademien gelten die Abs. 1 und 2 entsprechend.  
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(4) Bei Vorliegen der Voraussetzungen der Abs. 1 bzw. 3 besteht ein Rechtsanspruch 
auf Anerkennung. Der Studierende hat die für die Anerkennung erforderlichen Un-
terlagen vorzulegen. Über die Anerkennung entscheidet der Ständige Prüfungs-
ausschuss oder eine von ihm beauftragte Person. 

(5) Werden Studien- und Prüfungsleistungen anerkannt, sind die Noten – soweit die 
Notensysteme vergleichbar sind – zu übernehmen und in die Berechnung der Ge-
samtnote einzubeziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk 
„passed“ („bestanden“) (4,0) aufgenommen. Eine Anerkennung wird im Zeugnis 
gekennzeichnet.  

 
§ 8 Anerkennung von außerhalb des Hochschulsystems  

erbrachten Leistungen 
(1) Außerhalb des Hochschulsystems erbrachte Leistungen werden als Studien- und 

Prüfungsleistungen gewertet, wenn 
- die dabei erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten den Studien- und Prüfungs-

leistungen, die sie ersetzen sollen, gleichwertig sind. 
- zum Zeitpunkt der Anrechnung die für den Hochschulzugang geltenden Vo-

raussetzungen erfüllt sind. 
- die Institution, in der die Kenntnisse und Fähigkeiten erworben wurden,  

über ein Qualitätssicherungssystem verfügt. 
(2) Bei der Feststellung der Gleichwertigkeit ist eine Gesamtbetrachtung und Gesamt-

bewertung vorzunehmen. Die Gleichwertigkeit ist gegeben, sofern hinsichtlich der 
erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied besteht. Kein wesentli-
cher Unterschied besteht, wenn die außerhalb des Hochschulsystems erworbenen 
Kenntnisse und Fähigkeiten den Lernzielen, Inhalten und Anforderungen der ent-
sprechenden Leistung im Studiengang an der Universität Konstanz weitgehend 
entsprechen. 

(3) Ist die Gleichwertigkeit der außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistun-
gen nicht feststellbar, kann eine Einstufungsprüfung angesetzt werden. 

(4) Für die Anerkennung von außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistungen 
gilt eine Obergrenze von insgesamt 8 ECTS-Credits. 

(5) Die Entscheidung über die Anerkennung sowie über die Erforderlichkeit und Ge-
staltung einer Einstufungsprüfung trifft der Ständige Prüfungsausschuss oder eine 
von ihm beauftragte Person. 

  



U N I V E R S I T Ä T   K O N S T A N Z 
Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang  

SOCIAL AND ECONOMIC DATA SCIENCE 
B 30.0 

- 8 - 

Herausgeber: Universität Konstanz, Universitätsstraße 10, 78464 Konstanz 

§ 9 Versäumnis, Rücktritt, gesundheitliche Beeinträchtigungen,  
Schutzfristen, Täuschung, Ordnungsverstoß 

(1) Eine Prüfungsleistung gilt als mit „nicht ausreichend (5,0)“ bewertet, wenn der/die 
Studierende ohne rechtzeitige Angabe triftiger Gründe zur Prüfung nicht erscheint 
oder wenn er/sie nach Beginn der Prüfung ohne Angabe triftiger Gründe von der 
Prüfung zurücktritt. Dasselbe gilt, wenn eine schriftliche Prüfungsleistung nicht in-
nerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird.  

(2) Die für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend gemachten Gründe müssen dem 
StPA unverzüglich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit des/der 
Studierenden ist ein ärztliches Attest (unter Verwendung des entsprechenden Vor-
drucks des zentralen Prüfungsamtes) vorzulegen. Werden die Gründe anerkannt, 
so wird dem/der Studierenden mitgeteilt, dass er/sie sich zum nächsten Prüfungs-
termin der Prüfung zu unterziehen hat. Die bereits vorliegenden Prüfungsergeb-
nisse sind in diesem Fall anzurechnen, sofern der bereits absolvierte Prüfungsteil 
abtrennbar ist von dem noch ausstehenden Teil der Prüfung.  

(3) Macht ein/eine Studierende durch Vorlage eines ärztlichen Attests glaubhaft, dass 
er/sie wegen länger andauernder oder ständiger gesundheitlicher Beschwerden 
nicht in der Lage ist, Prüfungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen 
Form oder Frist abzulegen, so gestattet ihm der/die Vorsitzende des StPA, die Prü-
fungsleistungen innerhalb einer verlängerten Bearbeitungszeit oder gleichwertige 
Prüfungsleistungen in einer anderen Form zu erbringen. Entsprechendes gilt für 
Studienleistungen. 

(4) Auf Antrag einer Kandidatin sind die Mutterschutzfristen, wie sie im jeweils gültigen 
Gesetz zum Schutz der erwerbstätigen Mutter (MSchG) festgelegt sind, entspre-
chend zu berücksichtigen. Dem Antrag sind die erforderlichen Nachweise beizufü-
gen. Die Mutterschutzfristen unterbrechen jede Frist nach dieser Prüfungsordnung; 
die Dauer des Mutterschutzes wird nicht in die Frist eingerechnet.  

(5) Gleichfalls sind die Fristen für die Elternzeit nach Maßgabe des jeweils gültigen 
Gesetzes über die Gewährung von Elterngeld und Elternzeit (BEEG) auf Antrag zu 
berücksichtigen. Der/die Studierende muss bis spätestens vier Wochen vor dem 
Zeitpunkt, von dem ab er/sie die Elternzeit antreten will, dem Prüfungsausschuss 
unter Beifügung der erforderlichen Nachweise schriftlich mitteilen, für welchen Zeit-
raum oder für welche Zeiträume er die Elternzeit in Anspruch nehmen will. Der 
Prüfungsausschuss hat zu prüfen, ob die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, 
die bei einem/einer Arbeitnehmer/in einen Anspruch auf Elternzeit nach dem BEEG 
auslösen würden, und teilt dem/der Studierenden das Ergebnis sowie ggf. die neu 
festgesetzten Prüfungsfristen unverzüglich mit. Die Bearbeitungsfrist der schriftli-
chen Arbeit der Abschlussprüfung kann nicht durch die Elternzeit unterbrochen 
werden. Das gestellte Thema gilt als nicht vergeben. Nach Ablauf der Elternzeit 
erhält der/die Studierende ein neues Thema. 

(6) Studierende, die über Abs. 5 hinausgehende Familienpflichten wahrzunehmen ha-
ben, können ebenfalls die Verlängerung von Fristen nach dieser Prüfungsordnung 
beantragen. Dem Antrag sind die erforderlichen Nachweise beizufügen.  
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(7) Versucht der/die Studierende, das Ergebnis einer Prüfungsleistung durch Täu-
schung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird die be-
treffende Prüfungsleistung mit nicht ausreichend („insufficient“, 5,0) bewertet. 
Ein/eine Studierende, der/die sich eines Verstoßes gegen die Ordnung der Prüfung 
schuldig gemacht hat, kann von dem/der jeweiligen PrüferIn oder Aufsichtführen-
den von der Fortsetzung der Prüfungsleistung ausgeschlossen werden. In diesem 
Fall gilt die betreffende Prüfungsleistung als nicht bestanden.  

(8) Im Falle einer wiederholten oder besonders schwerwiegenden Täuschung kann der 
StPA den Studierenden von der Wiederholungsprüfung ausschließen mit der Folge 
des Verlustes des Prüfungsanspruchs in diesem Studiengang. 

(9) Belastende Entscheidungen des StPA sind dem/der Studierenden unverzüglich 
mitzuteilen, schriftlich zu begründen und mit Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 
Vor einer Entscheidung des StPA ist der/dem Studierenden Gelegenheit zu geben, 
sich zu äußern. 

§ 10 Lehr- und Prüfungssprachen 
(1) Lehrveranstaltungen werden in englischer oder deutscher Sprache abgehalten.  
(2) Studien- und Prüfungsleistungen werden in der Kurssprache erbracht. Prüfungs-
leistungen in deutschsprachigen Kursen können in Absprache mit der/m Dozentin/en 
auf Englisch erbracht werden.  
 

§ 11 Bildung der Noten 
(1) Die Noten für die einzelnen Prüfungsleistungen werden von den jeweiligen Prü-

fern/Prüferinnen festgesetzt. Für die Bewertung der Prüfungsleistungen sind fol-
gende Noten zu verwenden:  
1 = very good = sehr gut = eine hervorragende Leistung.  
2 = good = gut = eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen Anforde-
rungen liegt.  
3 = satisfactory = befriedigend = eine Leistung, die durchschnittlichen Anforde-
rungen entspricht.  
4 = sufficient = ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den An-
forderungen genügt.  
5 = insufficient = nicht ausreichend = eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel 
den Anforderungen nicht mehr genügt.  
Zur differenzierten Bewertung der Prüfungsleistungen sind Zwischenwerte durch 
Erniedrigen oder Erhöhen der Notenziffern um 0,3 zulässig. Die Noten 0,7, 4,3, 
4,7 und 5,3 sind ausgeschlossen.  

(2) Bei Prüfungsleistungen, die von mehr als einem/r Prüferin bewertet werden, ergibt 
sich die Prüfungsnote aus dem arithmetischen Mittel der von den Prüfern nach Abs. 
1 erteilten Noten. Bei der Bildung der Noten für einzelne Prüfungsleistungen wird 
nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma berücksichtigt. Alle weiteren Stellen 
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werden ohne Rundung gestrichen. Bei der Bildung der Modulnoten sowie der Ge-
samtnote der Masterprüfung gilt diese Regelung entsprechend. 

(3) Die Modulnoten ergeben sich jeweils als Mittelwert der dort erbrachten Prüfungs-
leistungen. Die Gesamtnote der Masterprüfung ergibt sich als gewichteter Mittel-
wert aus den Modulnoten, wobei sich das Gewicht aus der relativen Anzahl der in 
den Modulen zu erwerbenden ECTS ergibt. Das Modul Programming and Scrip-
ting mit 12 ECTS wird dabei nicht berücksichtigt. Berechnungsbasis für das Ge-
wicht der anderen Module ist also die um 12 reduzierte Gesamtzahl der zu erwer-
benden ECTS, 120 – 12 = 108. Die Note für das Modul Introduction to Computati-
onal Methods for the Social Science fließt also mit einem Gewicht von 9/108 in 
die Gesamtnote ein. Die Gewichte der übrigen Module sind jeweils 18/108 (Foun-
dations of Data Science; Advanced Methods: Computer Science; Advanced Meth-
ods: Statistics; Social Science Applications) und 27/108 (Master’s Thesis). 

(4) Die jeweilige Prüfungsnote lautet:  
– bei einem Durchschnitt bis 1,5 = very good.  
– bei einem Durchschnitt über 1,5 bis 2,5 = good.  
– bei einem Durchschnitt über 2,5 bis 3,5 = satisfactory.  
– bei einem Durchschnitt über 3,5 bis 4,0 = sufficient. 
– bei einem Durchschnitt über 4,0 = insufficient. 

(5) Eine Prüfung ist "bestanden", wenn die Prüfungsnote mindestens "sufficient" (4,0) 
beträgt.  

§ 12 Zeugnis und Urkunde 
(1) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung und nach Verbuchung aller für ihr Be-

stehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamtnote in ihrem 
Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das Thema der Master-
arbeit. 

(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zusätz-
lich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.  

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausgehändigt, 
in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet und das stu-
dierte Fach angegeben werden.  

(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen Prü-
fungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Konstanz ver-
sehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag auf Zeugnis-
ausstellung die letzte Prüfungs- oder Studienleistung erbracht wurde.  

(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement nach 
dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Records ausge-
stellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module und ihre Kompo-
nenten, die Modulnoten, die in den Modulen sowie insgesamt erworbenen ECTS-
Credits sowie die Noten der erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen; unbeno-
tete Module und Leistungen werden mit dem Vermerk der erfolgreichen Teilnahme 
versehen. Prüfungs- und Studienleistungen, die nicht in die Masterprüfung einge-
hen, werden im Transcript of Records als „Sonstige Leistungen“ vermerkt. 



U N I V E R S I T Ä T   K O N S T A N Z 
Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang  

SOCIAL AND ECONOMIC DATA SCIENCE 
B 30.0 

- 11 - 

Herausgeber: Universität Konstanz, Universitätsstraße 10, 78464 Konstanz 

(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der Noten 
der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt. 

(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Studien-
gangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufgenommen 
werden.  

(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deutscher und 
– soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt. 

II. Studienbegleitende Prüfungsleistungen 

§ 13 Art der studienbegleitenden Prüfungsleistungen 
(1) Studienbegleitende Prüfungsleistungen sind für Lehrveranstaltungen (im Regelfall 

Vorlesung mit begleitender Übung) und Seminare zu erbringen. 
(2) Die studienbegleitende Prüfungsleistung in einer Vorlesung erfolgt im Regelfall 

durch eine Abschlussklausur oder mündliche Prüfung zum Semesterende. Eine 
Abschlussklausur dauert in der Regel zwischen einer und zwei Stunden, eine 
mündliche Prüfung 20-40 Minuten. Ein Teil der Gesamtnote einer Lehrveranstal-
tung kann für Prüfungsleistungen während des Ablaufs der Lehrveranstaltung ver-
geben werden, z.B. aufgrund von Zwischenprüfungen, Hausarbeiten oder Kurzvor-
trägen. Der/die Leiter/in der Lehrveranstaltung gibt zu Veranstaltungsbeginn be-
kannt, welche Prüfungsleistungen in der Veranstaltung erbracht werden können 
bzw. müssen und wie sich die Gesamtnote für die Lehrveranstaltung zusammen-
setzt. Wird eine Teilleistung gem. Satz 3 aus Gründen, die vom Studierenden nicht 
zu vertreten sind, nicht erbracht, gehen nur die erbrachten Prüfungsleistungen in 
die Gesamtnote für die betreffende Lehrveranstaltung ein.  

(3) Die studienbegleitende Prüfungsleistung zu einem Seminar erfolgt durch eine 
schriftliche Hausarbeit und einen Seminarvortrag. 
 

§ 13a  Mündliche Online-Prüfungen und Online-Prüfungen in Textform  
sowie entsprechende Studienleistungen 

(1) Studienbegleitende Prüfungs-, Teilprüfungs- und Studienleistungen können ge-
mäß §§ 32 a und 32b Landeshochschulgesetz (LHG) und nach den Maßgaben 
der nachfolgenden Absätze auch online durchgeführt werden, soweit dies inhalt-
lich und technisch möglich ist und chancengleiche Prüfungsbedingungen gewähr-
leistet bleiben. Zur Durchführung von Online-Prüfungen stellt die Universität Infor-
mations- und Kommunikationssysteme zur Verfügung, die den Grundsätzen der 
Datenschutzgrundverordnung entsprechen. Online-Prüfungen werden vergleich-
bar mit den entsprechenden Prüfungsformaten ohne Einsatz von elektronischen 
Systemen in einem Protokoll dokumentiert. Im Protokoll sind die Online-Durchfüh-
rung sowie etwaige technische Störungen sowie ein Abbruch aufgrund dieser fest-
zuhalten. Technische Störungen während der Prüfung sind von den Teilnehmen-
den unverzüglich zu melden. 
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(2) Wird eine Prüfungsleistung nicht auf dem Campus unter Aufsicht erstellt, haben 
die Studierenden in bekanntgegebener Form zu versichern, dass sie die Leistung 
selbständig und ohne Hilfe Dritter oder nicht erlaubter Hilfsmittel erbringen bzw. 
erbracht haben. 

(3) Von der Prüfungsperson kann auch festgelegt werden, dass Prüfungen in Text-
form online erbracht werden müssen. Solche Online-Prüfungen werden entweder 
unter Präsenzaufsicht auf dem Campus oder, sofern für eine Prüfung keine Klau-
sur oder andere Aufsichtsarbeit festgelegt ist, ohne Aufsicht von außerhalb des 
Campus durchgeführt. Off-Campus-Online-Prüfungen mit Videoaufsicht (Procto-
ring) sind nicht zugelassen. Online-Prüfungen in Textform auf dem Campus finden 
mit von der Universität zur Verfügung gestellten Geräten oder mit eigenen Geräten 
der Studierenden statt. Wenn Studierende eigene Geräte für eine Online-Prüfung 
nutzen, werden sie über die technischen Mindestanforderungen an diese Geräte 
rechtzeitig informiert. Online-Prüfungen in Textform finden für alle Prüfungsteilneh-
menden in derselben Form als Off-Campus-Online-Prüfungen ohne Aufsicht oder 
als On-Campus-Online-Prüfung mit Präsenzaufsicht statt, ggf. an verschiedenen 
Hochschulstandorten. 

(4) Mündliche Prüfungen können in begründeten Fällen auch mithilfe elektronischer 
Medien durchgeführt werden. Mündliche Prüfungen und Teilprüfungsleistungen 
können nach den Maßgaben von Abs. 1 und 2 online stattfinden, wenn eine Zu-
stimmung sowohl der zu prüfenden Person als auch der prüfenden Personen vor-
liegt. Entsprechend ist auch möglich, dass nur einzelne Personen per Videokon-
ferenz zu einer Präsenzprüfung zugeschaltet werden.   

(5) Die Durchführung einer mündlichen Prüfung, die eine Lehrveranstaltung oder ein 
Modul abschließt, als Videokonferenz erfolgt auf Antrag der oder des Studieren-
den, sofern ein wichtiger Ausnahmegrund hierfür vorliegt. Der Antrag ist in der von 
der Universität vorgegebenen Form und Frist beim zuständigen StPA zu stellen. 
Liegen die Voraussetzungen nach Abs. 1 und Abs. 5 Satz 1 nicht vor oder ist die 
zeitliche Verschiebung zur Ermöglichung einer Präsenzprüfung zumutbar, wird der 
Antrag vom StPA abgelehnt. Die Ablehnung oder Befürwortung des Antrags wird 
der oder dem Studierenden in der Regel mindestens eine Woche vor dem geplan-
ten Prüfungstermin mitgeteilt. Im Fall der Befürwortung des Antrags werden der 
oder dem Studierenden die näheren Modalitäten zur Durchführung mindestens 24 
Stunden vor dem Prüfungstermin bekanntgegeben.  

(6) Mündliche Teilprüfungsleistungen, z. B. der mündlich abzuhaltende Teil von Refe-
raten oder Präsentationen oder andere lehrveranstaltungsbegleitende mündliche 
Prüfungsleistungen sowie Studienleistungen können auf formlosen Antrag der o-
der des Studierenden an die beteiligte Lehrperson online als Videokonferenz er-
folgen. Diese entscheidet, ob die Voraussetzungen von Abs. 1 erfüllt sind und sie 
dem Antrag stattgibt.  

(7) Im Wahlpflichtbereich oder im Wahlbereich können im hochschulrechtlich vorge-
sehenen Lehrplanungsverfahren Lehrveranstaltungen angeboten werden, deren 
Veranstaltungs- und Prüfungskonzeption auf der Online-Durchführung beruht, ins-
besondere dann, wenn diese Form der Durchführung die Kompetenzorientierung 
von Lehre und Prüfung stärkt. In diesen Fällen wird die Freiwilligkeit der Teilnahme 
an einer mündlichen onlinegestützten Prüfungs- oder Studienleistung durch die 
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Anmeldung der Studierenden zu dieser entsprechend gekennzeichneten Lehrver-
anstaltung dokumentiert. 

(8) Vor Beginn der Prüfung muss die oder der Studierende auf Aufforderung der Prü-
fungsperson den Studierendenausweis oder einen amtlichen Lichtbildausweis in 
die Kamera halten; von allen Beteiligten wird vor Beginn der Prüfung bestätigt, 
dass eine ausreichende Bild- und Tonqualität vorliegt. Soweit der Personalausweis 
oder Pass verwendet wird, ist der oder dem Studierenden zu gestatten, nicht zur 
Identifizierung erforderliche Informationen abzudecken. Eine Aufzeichnung oder 
anderweitige Speicherung der Bild- und Tondateien einer Online-Prüfung ist unzu-
lässig, soweit sie nicht zur Übertragung der Onlineprüfung oder Teilprüfungsleis-
tung oder Studienleistung erforderlich ist. Hierauf werden die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer seitens der Prüfungs- oder Lehrperson spätestens zu Beginn der Prü-
fung hingewiesen. 

(9) Entsprechend zu studienbegleitenden Prüfungsleistungen können auch Studien-
leistungen nach Maßgabe der Abs. 1-4 und 6-8 online erbracht werden. 

 

§ 14 Studienbegleitende Prüfungstermine, Prüfungsorganisation und  
Zulassung zu den studienbegleitenden Prüfungen 

(1) Die Termine für die Anmeldung zu den studienbegleitenden Prüfungen werden öf-
fentlich unter Angabe einer Ausschlussfrist durch Aushang bekannt gegeben. Die 
Studierenden haben sich zu den einzelnen Klausuren und etwaigen Wiederho-
lungsprüfungen entsprechend den geltenden Regelungen der beteiligten Fachbe-
reiche anzumelden. 

(2) Zugelassen werden kann nur, wer an der Universität Konstanz im Masterstudien-
gang Social and Economic Data Science immatrikuliert ist und den Prüfungsan-
spruch in diesem Studiengang nicht verloren hat. Die Zulassung darf vom StPA nur 
versagt werden, wenn die Zulassungsvoraussetzungen, z.B. die regelmäßige Teil-
nahme an einer Lehrveranstaltung nach § 16a, nicht erfüllt sind.  

(3) Studierende, die in folgenden Bachelorstudiengängen an der Universität Konstanz 
eingeschrieben sind: Wirtschaftswissenschaften, Mathematische Finanzökonomie, 
Politik- und Verwaltungswissenschaft, Mathematik und Statistik, Information Engi-
neering, Informatik, Soziologie und Psychologie können vom StPA gemäß der Stu-
dien- und Prüfungsordnung für diese Bachelorstudiengänge zu Prüfungs- oder Stu-
dienleistungen des Masterstudiengangs Social and Economic Data Science zuge-
lassen werden. Die Anerkennung entsprechender Prüfungs- und Studienleistungen 
durch den StPA regelt § 7 Abs. 1 dieser Prüfungsordnung. § 4 Abs. 1 bleibt unbe-
rührt. 

(4) Ein Vorziehen von Lehrveranstaltungen nach Abs. 3 ist nur im Umfang von höchs-
tens 16 ECTS-Credits möglich und nur dann, wenn bereits 120 ECTS-Credits im 
Bachelorstudiengang erworben wurden. 

(5) Die Durchführung und Wiederholung von vorgezogenen Prüfungsleistungen nach 
Abs. 3 richten sich nach § 13 und § 15 dieser Prüfungsordnung. Vorgezogene und 
nicht bestandene Prüfungsleistungen werden für den Masterstudiengang Social 
and Economic Data Science angerechnet und führen, wenn keine weitere Wieder-
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holung einer nicht bestandenen Prüfung mehr möglich ist, zum Verlust des Prü-
fungsanspruchs für den Masterstudiengang Social and Economic Data Science. 

(6) Wer in einer Lehrveranstaltung eine Gesamtnote „sufficient“ („ausreichend“) (4,0) 
oder besser erzielt hat, kann an einer Wiederholungsprüfung in demselben Prü-
fungsgebiet nicht teilnehmen.  

(7) Für studienbegleitende Teil-Prüfungsleistungen, die vor der Abschlussklausur ei-
ner Lehrveranstaltung erbracht werden, ist keine Zulassung oder Anmeldung er-
forderlich. Ablauf und Durchführung dieser Prüfungsleistungen werden von der 
Leiterin/dem Leiter zu Beginn der Lehrveranstaltung schriftlich bekannt gegeben. 
Die Noten dieser Prüfungsleistungen werden mit der Note der Abschlussklausur 
zu einer Gesamtnote für die Lehrveranstaltung verrechnet. Hierbei gelten die 
Bestimmungen aus § 13 Abs. 2.  

(8) Für Seminare werden Leistungsnachweise erstellt. Der Leistungsnachweis eines 
Seminars ist mit dem Thema der Seminararbeit / des Referates sowie der Note zu 
versehen. 

(9) Die Prüfungsverwaltung kann aufgrund DV-gestützter Systeme erfolgen. Studie-
rende sind verpflichtet, regelmäßig und bei aktuellem Anlass sich über die ihr Prü-
fungsrechtsverhältnis betreffenden Daten und Mitteilungen zu informieren. Eventu-
elle Versäumnisse gehen zu Lasten des/der Studierenden.  
 

§ 15 Durchführung und Wiederholung von studienbegleitenden Prüfungen, 
endgültiges Nichtbestehen 

(1) Jede nicht-bestandene studienbegleitende Prüfungsleistung kann einmal wieder-
holt werden. Ausgenommen hiervon sind Teilprüfungsleistungen gemäß § 13 Abs. 
2 Satz 3, die nicht wiederholt werden können. Im Rahmen der Wiederholungsprü-
fung zu den in § 14 Abs. 1 genannten Terminen ergibt sich die Note allein aus der 
Wiederholungsklausur. Kann eine Wiederholungsprüfung nicht zu den in § 14 Abs. 
1 genannten Terminen abgelegt werden, wird sie im Rahmen der gleichen Lehr-
veranstaltung im folgenden Studienjahr abgelegt; etwaige Teilleistungen sind in 
diesem Fall erneut zu erbringen. Wenn die betreffende Prüfungsleistung auch nicht 
im darauffolgenden Studienjahr abgelegt wurde, besteht kein Prüfungsanspruch 
mehr für diese Prüfungen, es sei denn, der/die Studierende hat die Fristüberschrei-
tung nicht zu vertreten. 
Der Studierende hat das Recht, in jedem Modul jeweils auf maximal eine Wieder-
holungsprüfung zu verzichten und stattdessen alternativ eine andere Lehrveran-
staltung in demselben Modul zu belegen und dort die entsprechende Prüfung, ein-
schließlich etwaiger Wiederholungsprüfungen abzulegen. Die Anzahl der im jewei-
ligen Modul zu erbringenden ECTS-Credits bleibt hiervon unberührt. 

(2) Ist das Ergebnis einer Wiederholungsprüfung wiederum nicht ausreichend, so kann 
der StPA den Kandidaten zu einer zweiten Wiederholungsprüfung zulassen, wenn 
seine sonstigen Leistungen dies rechtfertigen. 

(3) Ein Kandidat kann höchstens zweimal zu einer zweiten Wiederholungsprüfung zu-
gelassen werden. 
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(4) Eine Prüfungsleistung ist endgültig nicht bestanden, wenn die zulässigen Wieder-
holungsprüfungen nicht bestanden wurden oder keine weitere Wiederholung der 
Prüfung mehr möglich ist. Ist eine Prüfungsleistung endgültig nicht bestanden, ist 
die gesamte Masterprüfung endgültig nicht bestanden. Hat ein/eine Studierende/r 
die Masterprüfung endgültig nicht bestanden, erteilt der/die Vorsitzende des Stän-
digen Prüfungsausschusses mit Unterstützung des Zentralen Prüfungsamts einen 
schriftlichen Bescheid, der mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen ist. 

(5) Hat ein/eine Studierende/r eine Prüfung endgültig nicht bestanden oder nicht recht-
zeitig abgelegt, so erlischt der Prüfungsanspruch in diesem Studiengang (§ 32 Abs. 
5 Satz 3 LHG).  

(6) Auf Antrag und gegen Vorlage der Exmatrikulationsbescheinigung wird dem/der 
Studierenden eine Bescheinigung ausgestellt, welche die bis dahin erbrachten Prü-
fungsleistungen und deren Noten sowie die für den entsprechenden Prüfungsab-
schnitt fehlenden Prüfungsleistungen enthält und die erkennen lässt, dass die ent-
sprechende Prüfung endgültig nicht bestanden bzw. der Prüfungsanspruch erlo-
schen ist.  

§ 16 Studienbegleitende Prüfungen zu fachfremden Lehrveranstaltungen 
(1) Anmeldung, Zulassung, Durchführung, Form, Umfang und Bewertung von Prüfun-

gen zu Lehrveranstaltungen im fachbereichsfremden Wahlpflichtfach richten sich 
nach den Bestimmungen der Prüfungsordnung des Studienganges, zu dessen Cur-
riculum die betreffende Lehrveranstaltung gehört. 

(2) Eine Prüfungsleistung zu einer fachfremden Lehrveranstaltung muss durch einen 
Nachweis belegt werden, der eine Note und den zeitlichen Umfang sowie die 
ECTS-Credits der Lehrveranstaltung enthält. 
 
§ 16a  Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung  

(1) In Seminaren, Tutorien und sonstigen dialogisch konzipierten Lehrveranstaltungen 
kann von der Leitung der Lehrveranstaltung oder von der zuständigen Studien-
kommission für einen bestimmten Lehrveranstaltungstyp als Voraussetzung für die 
Ablegung einer Prüfungs- bzw. Studienleistung und/oder für den Erwerb von Cre-
dits die regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung verlangt werden. In die-
sem Fall ist zu Beginn der Lehrveranstaltung in schriftlicher oder elektronischer 
Form bekannt zu geben, dass die regelmäßige Teilnahme als Zulassungsvoraus-
setzung für die studienbegleitenden Leistungen und/oder als Voraussetzung für 
den Erwerb von Credits in der Lehrveranstaltung gilt.  

(2) Von einer regelmäßigen Teilnahme ist auch dann auszugehen, wenn bei Lehrver-
anstaltungen höchstens ein Fünftel der Zeit bzw. der Termine versäumt wurde. 
Andernfalls wird die Zulassung zu Prüfungs- bzw. Studienleistungen in der Lehr-
veranstaltung versagt, unabhängig davon, ob das Fehlen von Studierenden zu 
vertreten ist. Es können in diesem Fall keine ECTS-Credits erworben werden. In 
begründeten Fällen1 kann von diesen Regelungen zugunsten von Studierenden 

                                            
1 Fallgruppen, für die Ausnahmen in Betracht kommen, sind insbesondere: 1. Studierende mit attestierter chroni-
scher oder länger andauernder Erkrankung, die nach der Prüfungsordnung einen Nachteilsausgleich beanspruchen 
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abgewichen werden; entsprechende Anträge sind über die Sekretärin oder den 
Sekretär des Ständigen Prüfungsausschusses an den zuständigen Ständigen Prü-
fungsausschuss zu stellen. 

 
III. Masterprüfung 

§ 17 Art und Umfang der Masterprüfung 

Die Masterprüfung besteht aus: 
a) den studienbegleitenden in § 3 Abs. 4 bis 6 angeführten Prüfungsleistungen 

sowie  
b) der Masterarbeit, gemäß § 3 Abs. 7 

§ 18 Anmeldung und Zulassung zur Masterarbeit  
(1) Das Zulassungsverfahren und die Zulassungsvoraussetzungen zu den studienbe-

gleitenden Prüfungsleistungen der Masterprüfung sind in § 14 geregelt. 
(2) Die Zulassung zur Masterarbeit soll in der Regel zu Beginn des vierten Fachse-

mesters beantragt werden. Der Termin für die Anmeldung zur Masterarbeit wird 
vom StPA bekannt gegeben. Der Antrag auf Zulassung ist schriftlich über den/die 
Vorsitzende/n an den StPA zu stellen. Der Antrag soll einen Vorschlag für das 
Thema und die beiden Prüfer/Prüferinnen der Masterarbeit enthalten. Ein Anspruch 
auf Berücksichtigung der Vorschläge besteht nicht. 

(3) Zur Masterarbeit kann nur zugelassen werden, wer 
1. an der Universität Konstanz im Masterstudiengang Social and Economic Data 

Science immatrikuliert ist, 
2. seinen Prüfungsanspruch in diesem Masterstudiengang nicht verloren hat, 
3. und mindestens 60 ECTS-Credits im Masterstudiengang erworben hat,.  

(4) Wird nicht innerhalb von drei Monaten nach dem Bestehen der letzten studienbe-
gleitenden Prüfung die Zulassung zur Masterarbeit beantragt, so teilt der StPA 
dem/der Studierenden ein Thema und die Prüfer/Prüferinnen zu, wobei ein/eine 
Prüfer/Prüferin gleichzeitig als Betreuer/Betreuerin der Masterarbeit bestellt wird. 
Über Ausnahmefälle entscheidet auf schriftlichen Antrag der StPA.  

  

                                            
können und denen es aus gesundheitlichen Gründen nicht möglich ist, an allen Terminen der Lehrveranstaltung 
teilzunehmen; 2. studierende Eltern aufgrund von Krankheit ihres Kindes und von Studierenden mit pflegebedürfti-
gen Angehörigen, soweit geeignete Nachweise für eine notwendige Betreuung vorgelegt werden; 3. Studierende, 
die im laufenden Semester Mitglied eines Gremiums der Universität oder der Verfassten Studierendenschaft sind 
und aus diesem Grund einzelne Lehrveranstaltungstermine versäumen, soweit eine Bestätigung über die Teil-
nahme an der Gremiensitzung vorgelegt wird; 4. studierende Spitzensportlerinnen und Spitzensportler im Sinne 
der Kooperationsvereinbarungen der Universität als Partnerhochschule des Spitzensports aufgrund nachgewiese-
ner verpflichtender Teilnahme an Wettkämpfen oder Trainingslagern; 5. Auslandsaufenthalte während des laufen-
den Semesters mit Nachweis; 6. Gründerinnen und Gründer mit entsprechendem Nachweis. 
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(5) Die Zulassung erfolgt mit der Auflage, dass der/die Studierende bis zur Erbringung 
der letzten erforderlichen Prüfungsleistung der Masterprüfung, einschließlich ggf. 
erforderlicher Wiederholungen, immatrikuliert ist. Die Immatrikulation ist ggf. durch 
Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung nachzuweisen.  

(6) Über die Zulassung entscheidet der StPA. Die Zulassung ist zu versagen, wenn die 
in Abs. 3 genannten Bedingungen nicht erfüllt sind oder der Antrag unvollständig 
ist oder der/die Studierende eine Master- oder Diplomprüfung im Studiengang 
Social and Economic Data Science endgültig nicht bestanden oder den Prüfungs-
anspruch verloren hat.  

§ 19 Masterarbeit 
(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass der/die Studierende in der Lage ist, ein Problem 

aus dem Gebiet der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften und der Statistik inner-
halb einer vorgegebenen Zeit nach wissenschaftlichen Grundsätzen selbständig zu 
bearbeiten.  

(2) Die Masterarbeit ist in englischer Sprache zu verfassen.  
(3) Das Forschungsdesign der Masterarbeit wird in einem Master-Kolloquium im Um-

fang von 3 ECTS an dem jeweilig beteiligten Fachbereich präsentiert.  
(4) Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit beträgt vier Monate. Thema, Umfang und 

Aufgabenstellung sind so zu begrenzen, dass die Frist zur Bearbeitung der Mas-
terarbeit eingehalten werden kann. Auf begründeten Antrag des/der Studierenden 
kann der StPA die Bearbeitungszeit um bis zu einem Monat verlängern. Die Aus-
gabe des Themas und die Bestellung der Prüfer/Prüferinnen durch den StPA wer-
den aktenkundig gemacht. 

(5) Tritt bei der Bearbeitung der Masterarbeit ein Hinderungsgrund ein, den der/die 
Studierende nicht zu vertreten hat und der die Durchführbarkeit der Arbeit grund-
sätzlich in Frage stellt, oder wird nach Ablauf der Verlängerungsfrist nach Abs. 4 
Satz 3 weiter ein vom Kandidaten nicht zu vertretender Hinderungsgrund geltend 
gemacht, gilt das Thema als nicht ausgegeben und der/die Studierende erhält ein 
neues Thema. 

(6) Das Thema einer Masterarbeit kann nur einmal und nur innerhalb von einer Woche 
nach der Ausgabe zurückgegeben werden. In diesem Fall erhält der/die Studie-
rende unverzüglich ein neues Thema. Die Ausgabe des Themas einer Masterarbeit 
und die Bestellung der Prüfer/Prüferinnen erfolgen durch den StPA und werden 
durch den StPA aktenkundig gemacht. 

(7) Die Masterarbeit ist fristgemäß in drei gebundenen Exemplaren (Format Din A4) 
sowie in elektronischer Form bei dem Prüfungssekretariat des Fachbereichs Wirt-
schaftswissenschaften, abzugeben. Ein Exemplar verbleibt bis zum Abschluss des 
Prüfungsverfahrens beim Prüfungssekretariat. 

(8) Bei der Abgabe der Masterarbeit hat der/die Studierende schriftlich zu versichern, 
dass er/sie seine Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die angegebe-
nen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. Er/sie hat bis zum Abschluss des Prüfungs-
verfahrens die Materialien verfügbar zu halten, welche die eigenständige Abfas-
sung der Arbeit belegen können. 
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(9) Die Begutachtung der Masterarbeit erfolgt durch zwei Prüfer/Prüferinnen. Die Prü-
fer/Prüferinnen müssen Hochschullehrer/Hochschullehrerinnen oder Privatdozen-
ten/Privatdozentinnen oder prüfungsberechtigte akademische Mitarbeiter/Mitarbei-
terinnen gem. § 6 Abs. 1 sein. Mindestens ein/eine Prüfer/Prüferin muss Principal 
Investigator oder assoziierte/r Professor/Professorin der Graduiertenschule „Ent-
scheidungswissenschaften“ sein. Die Prüfer/Prüferinnen legen in der Regel binnen 
sechs Wochen nach Abgabe der Masterarbeit ihre Gutachten mit der Benotung 
dem Prüfungssekretariat Wirtschaftswissenschaften vor. 

(10) Eine Masterarbeit ist bestanden, wenn die Note mindestens „sufficient“ („ausrei-
chend“) lautet; sie ist nicht bestanden, wenn die Note „insufficient“ („nicht ausrei-
chend“) lautet. Für die Masterarbeit werden 27 ECTS-Credits vergeben.  

(11) Lautet die Note eines der Prüfer/Prüferinnen mindestens "sufficient" und die Note 
der/s zweiten Prüfers/Prüferin "insufficient", so wird vom StPA ein/e dritte/r Prü-
fer/Prüferin bestellt. Bewertet das dritte Gutachten die Arbeit mindestens mit "suf-
ficient", so ist die Abschlussarbeit bestanden. Die Note wird in diesem Fall mit 4,0 
festgelegt oder, falls dieser Wert niedriger ist, aus den Noten der drei Gutachten 
ermittelt. Lautet die Note des dritten Gutachtens "insufficient", so ist die Masterar-
beit nicht bestanden. 

(12) Wird eine Masterarbeit mit der Note "insufficient" bewertet, so besteht eine ein-
malige Wiederholungsmöglichkeit. § 9 Abs. 8 bleibt unberührt. Die erneute Aus-
gabe eines Themas soll in einem Zeitraum von drei Monaten nach der Mitteilung 
des ersten Ergebnisses erfolgen. Eine zweite Wiederholung der Abschlussarbeit 
ist ausgeschlossen. Eine Rückgabe des zweiten Themas innerhalb der in Abs. 6 
genannten Frist ist nur zulässig, wenn der/die Studierende bei der Anfertigung sei-
ner ersten Abschlussarbeit von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hatte. 

 

§ 20 Ergebnisse der Masterprüfung 
(1) Die Masterprüfung ist bestanden, wenn alle in § 17 genannten Prüfungsleistungen 

mindestens mit "sufficient" bewertet wurden.  
(2) Die Note der Masterprüfung berechnet sich gemäß § 11 Abs. 3  

 

IV. Schlussbestimmungen 

§ 21 Ungültigkeit der Masterprüfung 
(1) Hat ein/eine Studierende bei einer Prüfung getäuscht und wurde diese Tatsache 

erst nach Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so kann der StPA nachträglich 
die betreffenden Noten entsprechend berichtigen und gegebenenfalls die Prüfung 
ganz oder teilweise für nicht bestanden erklären.  

(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Prüfung nicht erfüllt, ohne 
dass der/die Studierende hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst 
nach Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Be-
stehen der Prüfung geheilt. Hat der/die Studierende die Zulassung vorsätzlich zu 
Unrecht erwirkt, so entscheidet der StPA.  
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(3) Dem/der Studierenden ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zu einer Äußerung 
zu geben.  

(4) Das unrichtige Prüfungszeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu 
erteilen. Mit dem unrichtigen Zeugnis ist auch die entsprechende Urkunde einzu-
ziehen, wenn die Prüfung aufgrund einer Täuschung für "nicht bestanden" erklärt 
wurde.  

(5) Die Aberkennung des akademischen Grades richtet sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften. 

§ 22 Einsicht in die Prüfungsakten 
(1) Innerhalb eines Jahres nach Erhalt des Zeugnisses wird Studierenden auf Antrag 

in angemessener Frist Einsicht in die Abschlussarbeit und die darauf bezogenen 
Gutachten sowie im Fall einer mündlichen Abschlussprüfung in das Prüfungspro-
tokoll gewährt.  

(2) In studienbegleitende Prüfungs- und Studienleistungen und deren Bewertungen 
sowie in Prüfungsprotokolle zu studienbegleitenden mündlichen Prüfungen kann 
zu den vom Fachbereich angebotenen Einsichtsterminen sowie nach Absprache 
mit der Prüfungsperson innerhalb von zwei Jahren, beginnend mit dem Ablauf des 
Semesters, in dem die Leistung erbracht wurde, Einsicht genommen werden. 

§ 23 Rechtsmittel 
Der/die Studierende kann gegen die Entscheidungen im Prüfungsverfahren, die einen 
Verwaltungsakt darstellen, Widerspruch erheben (§§ 68 ff. VwGO). Den Wider-
spruchsbescheid erlässt der/die Prorektor/in für Lehre auf Vorschlag des Zentralen 
Prüfungsausschusses, der hierzu den StPA zu hören hat. 

§ 24 In-Kraft-Treten und Übergangsbestimmungen 
(1) Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt zum 1. Oktober 2018 in Kraft. 
(2)  Gleichzeitig tritt die bisherige Studien- und Prüfungsordnung in der Fassung vom 

8. November 2013 (Amtl. Bekm. 86/2013), geändert am 22. April 2014 (Amtl. 
Bekm. 19/2014), vorbehaltlich Abs. 3 außer Kraft.  

(3) Studierende, die ihr Studium vor In-Kraft-Treten dieser neuen Prüfungsordnung 
aufgenommen haben, setzen es nach den bislang geltenden Bestimmungen fort. 
Auf Antrag können sie ihr Studium nach den neuen Bestimmungen fortsetzen. 

 
 
Anhang 
 
Anmerkung: Für das Verzeichnis der wählbaren Module siehe das Modulhandbuch des Masterstudien-
gangs Social and Economic Data Science. 
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Anmerkung:  
Diese Prüfungsordnung vom 26. Februar 2018 wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen  
der Universität Konstanz Nr. 10/2018 veröffentlicht. 

Die erste Änderung dieser Prüfungsordnung vom 28. November 2019 wurde in den Amtlichen Be-
kanntmachungen der Universität Konstanz Nr. 51/2019 veröffentlicht. 

Die zweite Änderung dieser Ordnung vom 28. Juli 2022 wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen 
der Universität Konstanz Nr. 51/2022 veröffentlicht. 

Die dritte Änderung dieser Ordnung vom 28. Juli 2023 wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen der 
Universität Konstanz Nr. 68/2023 veröffentlicht. 
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Anhang: Studienplan 
 

Semester Modul ECTS Lehrveranstaltungen (Typ) Fachbereich WS/SS DE/EN ECTS 

1+2 

Introduction to Computational Methods 
for the Social Sciences 

9 Introduction to Computational Methods 
for the Social Sciences (VL+Ü) 

POL WS EN 9 

Foundations of Data Science 18 Schwerpunkt Informatik: 
Data Visualization (VL) 
Konzepte der Informatik und Program-
mierkurs I (VL+Ü) 

 
INF 

 
INF 

 
WS 

 
SS 

 
EN 

 
DE 

 
6 
 

6+6 
Schwerpunkt Mathematik: 
Diskrete Mathematik und Logik  
Analysis und Lineare Algebra 
Datenmathematik 
Mathematik für Wirtschaftswissenschaft-
ler (VL+Ü) 
Lineare Algebra I (VL+Ü) 

 
INF/MAT 
INF/MAT 
INF/MAT 

MAT 
 

MAT 

 
WS 
SS 
WS 
WS 

 
WS 

 
DE 
DE 
DE 
DE 

 
DE 

 
9 
9 
9 
9 
 

9 
Schwerpunkt sozialwissenschaftliche Me-
thoden: 
Econometrics I (VL+Ü) 
Introduction to Survey Methodology 
(VL+Ü) 
Research Design I: Research Design and 
Causal Inference (VL) 
Methoden der empirischen Politik & Ver-
waltungsforschung (VL) 
Empirie: Quantitative Methoden 
Methoden I (VL) 
Methoden II (VL) 

 
 

OEK 
POL 

 
POL 

 
POL 

 
SOZ 
PSY 
PSY 

 
 

SS 
WS 

 
WS 

 
WS 

 
WS 
WS 
SS 

 
 

EN 
EN 

 
EN 

 
DE 

 
DE 

DE/EN 
DE/EN 

 
 

8 
9 
 

9 
 

9 
 

5 
5 
5 

Schwerpunkt Statistik: 
Statistics I (VL+Ü) 
Statistik I (VL+Ü) 
Statistik (VL+Ü) 
Statistik I (VL+Ü) 

 
OEK 
PSY 
POL 
SOZ 

 
SS 
WS 
SS 
SS 

 
EN 

DE/EN 
DE 
DE 

 
6 
6 
9 
7 

2+3 Advanced Methods: Computer Science 18 Big Data (VL) INF 
INF 

SS 
SS 

EN 
DE 

6 
9+3 
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Semester Modul ECTS Lehrveranstaltungen (Typ) Fachbereich WS/SS DE/EN ECTS 
Algorithmen und Datenstrukturen und 
Programmierkurs II (VL+Ü) 
Datenbanksysteme (VL) 
Konzepte der Programmierung und Pro-
grammierkurs III (VL+Ü) 

 
INF 
INF 

 

 
SS 
WS 

 
DE 
DE 

 
9 

6+6 

Advanced Methods: 
Statistics 

18 Probability Theory and Statistical Infer-
ence (VL) 
Advanced Econometrics (VL) 
Microeconometrics (VL) 
Research Design II: Statistical Modelling 
and Inference (VL) 
Applied Time Series Analysis (VL) 
Advanced Time Series Analysis (VL) 

MAT 
 

OEK 
OEK 
POL 

 
OEK 
OEK 

SS 
 

WS 
SS 
SS 

 
SS 
WS 

EN 
 

EN 
EN 
EN 

 
EN 
EN 

8 
 

10 
8 
9 
 

8 
8 

Programming and Scripting 12 Data Analysis with R (S) 
Datenanalyse mit R (S) 
Programmierkurs I (Ü) 
Programmierkurs II (Ü) 
Programmierkurs III (Ü) 

POL 
POL 
INF 
INF 
INF 

WS/SS 
WS/SS 

WS 
SS 
WS 

EN 
DE 
DE 
DE 
DE 

7 
7 
6 
3 
6 

Social Science Applications 18 Computational Social Science Seminar 
(S) 
Using Digital Trace Data in the Social 
Sciences (S) 
Advanced Data Challenge (S) 
Projekt aus der Social and Economic 
Data Science Projektbörse 
Praktikumsprojekt 

POL 
 

POL 
 

INF 

  7 
 

7 
 

6 
6 
 

6 

4 Master’s Thesis 27 MA-Kolloquium 
Masterarbeit 

 WS/SS DE/EN 3 
24 

Abkürzungen: INF: Informatik und Informationswissenschaft; MAT: Mathematik und Statistik; OEK: Wirtschaftswissenschaft; POL: Politik- & Verwaltungswissen-
schaft; PSY: Psychologie; SOZ: Soziologie. WS: Wintersemester; SS: Sommersemester. DE: Deutsch; EN: Englisch; DE/EN: Je nach Bedarf deutsch oder englisch.  
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	(1) Außerhalb des Hochschulsystems erbrachte Leistungen werden als Studien- und Prüfungsleistungen gewertet, wenn
	(2) Bei der Feststellung der Gleichwertigkeit ist eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Die Gleichwertigkeit ist gegeben, sofern hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied besteht. Kein wesentlicher Untersc...
	(3) Ist die Gleichwertigkeit der außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistungen nicht feststellbar, kann eine Einstufungsprüfung angesetzt werden.
	(4) Für die Anerkennung von außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistungen gilt eine Obergrenze von insgesamt 8 ECTS-Credits.
	(5) Die Entscheidung über die Anerkennung sowie über die Erforderlichkeit und Gestaltung einer Einstufungsprüfung trifft der Ständige Prüfungsausschuss oder eine von ihm beauftragte Person.
	§ 9 Versäumnis, Rücktritt, gesundheitliche Beeinträchtigungen,  Schutzfristen, Täuschung, Ordnungsverstoß
	(1) Eine Prüfungsleistung gilt als mit „nicht ausreichend (5,0)“ bewertet, wenn der/die Studierende ohne rechtzeitige Angabe triftiger Gründe zur Prüfung nicht erscheint oder wenn er/sie nach Beginn der Prüfung ohne Angabe triftiger Gründe von der Prü...
	(2) Die für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend gemachten Gründe müssen dem StPA unverzüglich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit des/der Studierenden ist ein ärztliches Attest (unter Verwendung des entsprechenden Vordrucks des...
	(3) Macht ein/eine Studierende durch Vorlage eines ärztlichen Attests glaubhaft, dass er/sie wegen länger andauernder oder ständiger gesundheitlicher Beschwerden nicht in der Lage ist, Prüfungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form od...
	(4) Auf Antrag einer Kandidatin sind die Mutterschutzfristen, wie sie im jeweils gültigen Gesetz zum Schutz der erwerbstätigen Mutter (MSchG) festgelegt sind, entsprechend zu berücksichtigen. Dem Antrag sind die erforderlichen Nachweise beizufügen. Di...
	(5) Gleichfalls sind die Fristen für die Elternzeit nach Maßgabe des jeweils gültigen Gesetzes über die Gewährung von Elterngeld und Elternzeit (BEEG) auf Antrag zu berücksichtigen. Der/die Studierende muss bis spätestens vier Wochen vor dem Zeitpunkt...
	(7) Versucht der/die Studierende, das Ergebnis einer Prüfungsleistung durch Täuschung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird die betreffende Prüfungsleistung mit nicht ausreichend („insufficient“, 5,0) bewertet. Ein/eine S...
	(8) Im Falle einer wiederholten oder besonders schwerwiegenden Täuschung kann der StPA den Studierenden von der Wiederholungsprüfung ausschließen mit der Folge des Verlustes des Prüfungsanspruchs in diesem Studiengang.
	(9) Belastende Entscheidungen des StPA sind dem/der Studierenden unverzüglich mitzuteilen, schriftlich zu begründen und mit Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Vor einer Entscheidung des StPA ist der/dem Studierenden Gelegenheit zu geben, sich zu äußern.
	(1) Lehrveranstaltungen werden in englischer oder deutscher Sprache abgehalten.
	(2) Studien- und Prüfungsleistungen werden in der Kurssprache erbracht. Prüfungsleistungen in deutschsprachigen Kursen können in Absprache mit der/m Dozentin/en auf Englisch erbracht werden.
	(1) Die Noten für die einzelnen Prüfungsleistungen werden von den jeweiligen Prüfern/Prüferinnen festgesetzt. Für die Bewertung der Prüfungsleistungen sind folgende Noten zu verwenden:
	1 = very good = sehr gut = eine hervorragende Leistung.
	2 = good = gut = eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen Anforderungen liegt.
	3 = satisfactory = befriedigend = eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen entspricht.
	4 = sufficient = ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den Anforderungen genügt.
	5 = insufficient = nicht ausreichend = eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den Anforderungen nicht mehr genügt.
	Zur differenzierten Bewertung der Prüfungsleistungen sind Zwischenwerte durch Erniedrigen oder Erhöhen der Notenziffern um 0,3 zulässig. Die Noten 0,7, 4,3, 4,7 und 5,3 sind ausgeschlossen.
	(2) Bei Prüfungsleistungen, die von mehr als einem/r Prüferin bewertet werden, ergibt sich die Prüfungsnote aus dem arithmetischen Mittel der von den Prüfern nach Abs. 1 erteilten Noten. Bei der Bildung der Noten für einzelne Prüfungsleistungen wird n...
	(4) Die jeweilige Prüfungsnote lautet:
	– bei einem Durchschnitt bis 1,5 = very good.
	– bei einem Durchschnitt über 1,5 bis 2,5 = good.
	– bei einem Durchschnitt über 2,5 bis 3,5 = satisfactory.
	– bei einem Durchschnitt über 3,5 bis 4,0 = sufficient.
	– bei einem Durchschnitt über 4,0 = insufficient.
	(5) Eine Prüfung ist "bestanden", wenn die Prüfungsnote mindestens "sufficient" (4,0) beträgt.
	(1) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung und nach Verbuchung aller für ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten Studierende über die Gesamtnote in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das Thema der Masterarbeit.
	(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zusätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.
	(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausgehändigt, in der die Verleihung des akademischen Mastergrades beurkundet und das studierte Fach angegeben werden.
	(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Konstanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag auf Zeugnisausstellung die letzt...
	(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Records ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module und ihre Komponenten, die Modulno...
	(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der Noten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt.
	(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Studiengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufgenommen werden.
	(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deutscher und – soweit möglich - in englischer Sprache ausgestellt.

	(1) Studienbegleitende Prüfungsleistungen sind für Lehrveranstaltungen (im Regelfall Vorlesung mit begleitender Übung) und Seminare zu erbringen.
	(2) Die studienbegleitende Prüfungsleistung in einer Vorlesung erfolgt im Regelfall durch eine Abschlussklausur oder mündliche Prüfung zum Semesterende. Eine Abschlussklausur dauert in der Regel zwischen einer und zwei Stunden, eine mündliche Prüfung ...
	(1) Die Termine für die Anmeldung zu den studienbegleitenden Prüfungen werden öffentlich unter Angabe einer Ausschlussfrist durch Aushang bekannt gegeben. Die Studierenden haben sich zu den einzelnen Klausuren und etwaigen Wiederholungsprüfungen entsp...
	(2) Zugelassen werden kann nur, wer an der Universität Konstanz im Masterstudiengang Social and Economic Data Science immatrikuliert ist und den Prüfungsanspruch in diesem Studiengang nicht verloren hat. Die Zulassung darf vom StPA nur versagt werden,...
	(3) Studierende, die in folgenden Bachelorstudiengängen an der Universität Konstanz eingeschrieben sind: Wirtschaftswissenschaften, Mathematische Finanzökonomie, Politik- und Verwaltungswissenschaft, Mathematik und Statistik, Information Engineering, ...
	(4) Ein Vorziehen von Lehrveranstaltungen nach Abs. 3 ist nur im Umfang von höchstens 16 ECTS-Credits möglich und nur dann, wenn bereits 120 ECTS-Credits im Bachelorstudiengang erworben wurden.
	(5) Die Durchführung und Wiederholung von vorgezogenen Prüfungsleistungen nach Abs. 3 richten sich nach § 13 und § 15 dieser Prüfungsordnung. Vorgezogene und nicht bestandene Prüfungsleistungen werden für den Masterstudiengang Social and Economic Data...
	(6) Wer in einer Lehrveranstaltung eine Gesamtnote „sufficient“ („ausreichend“) (4,0) oder besser erzielt hat, kann an einer Wiederholungsprüfung in demselben Prüfungsgebiet nicht teilnehmen.
	(8) Für Seminare werden Leistungsnachweise erstellt. Der Leistungsnachweis eines Seminars ist mit dem Thema der Seminararbeit / des Referates sowie der Note zu versehen.
	(9) Die Prüfungsverwaltung kann aufgrund DV-gestützter Systeme erfolgen. Studierende sind verpflichtet, regelmäßig und bei aktuellem Anlass sich über die ihr Prüfungsrechtsverhältnis betreffenden Daten und Mitteilungen zu informieren. Eventuelle Versä...
	§ 15 Durchführung und Wiederholung von studienbegleitenden Prüfungen, endgültiges Nichtbestehen
	(1) Jede nicht-bestandene studienbegleitende Prüfungsleistung kann einmal wiederholt werden. Ausgenommen hiervon sind Teilprüfungsleistungen gemäß § 13 Abs. 2 Satz 3, die nicht wiederholt werden können. Im Rahmen der Wiederholungsprüfung zu den in § 1...
	Der Studierende hat das Recht, in jedem Modul jeweils auf maximal eine Wiederholungsprüfung zu verzichten und stattdessen alternativ eine andere Lehrveranstaltung in demselben Modul zu belegen und dort die entsprechende Prüfung, einschließlich etwaige...
	(2) Ist das Ergebnis einer Wiederholungsprüfung wiederum nicht ausreichend, so kann der StPA den Kandidaten zu einer zweiten Wiederholungsprüfung zulassen, wenn seine sonstigen Leistungen dies rechtfertigen.
	(3) Ein Kandidat kann höchstens zweimal zu einer zweiten Wiederholungsprüfung zugelassen werden.
	(4) Eine Prüfungsleistung ist endgültig nicht bestanden, wenn die zulässigen Wiederholungsprüfungen nicht bestanden wurden oder keine weitere Wiederholung der Prüfung mehr möglich ist. Ist eine Prüfungsleistung endgültig nicht bestanden, ist die gesam...
	(5) Hat ein/eine Studierende/r eine Prüfung endgültig nicht bestanden oder nicht rechtzeitig abgelegt, so erlischt der Prüfungsanspruch in diesem Studiengang (§ 32 Abs. 5 Satz 3 LHG).
	(6) Auf Antrag und gegen Vorlage der Exmatrikulationsbescheinigung wird dem/der Studierenden eine Bescheinigung ausgestellt, welche die bis dahin erbrachten Prüfungsleistungen und deren Noten sowie die für den entsprechenden Prüfungsabschnitt fehlende...
	(1) Anmeldung, Zulassung, Durchführung, Form, Umfang und Bewertung von Prüfungen zu Lehrveranstaltungen im fachbereichsfremden Wahlpflichtfach richten sich nach den Bestimmungen der Prüfungsordnung des Studienganges, zu dessen Curriculum die betreffen...
	(2) Eine Prüfungsleistung zu einer fachfremden Lehrveranstaltung muss durch einen Nachweis belegt werden, der eine Note und den zeitlichen Umfang sowie die ECTS-Credits der Lehrveranstaltung enthält.
	Die Masterprüfung besteht aus:
	(1) Das Zulassungsverfahren und die Zulassungsvoraussetzungen zu den studienbegleitenden Prüfungsleistungen der Masterprüfung sind in § 14 geregelt.
	(2) Die Zulassung zur Masterarbeit soll in der Regel zu Beginn des vierten Fachsemesters beantragt werden. Der Termin für die Anmeldung zur Masterarbeit wird vom StPA bekannt gegeben. Der Antrag auf Zulassung ist schriftlich über den/die Vorsitzende/n...

	(4) Wird nicht innerhalb von drei Monaten nach dem Bestehen der letzten studienbegleitenden Prüfung die Zulassung zur Masterarbeit beantragt, so teilt der StPA dem/der Studierenden ein Thema und die Prüfer/Prüferinnen zu, wobei ein/eine Prüfer/Prüferi...
	(5) Die Zulassung erfolgt mit der Auflage, dass der/die Studierende bis zur Erbringung der letzten erforderlichen Prüfungsleistung der Masterprüfung, einschließlich ggf. erforderlicher Wiederholungen, immatrikuliert ist. Die Immatrikulation ist ggf. d...
	(6) Über die Zulassung entscheidet der StPA. Die Zulassung ist zu versagen, wenn die in Abs. 3 genannten Bedingungen nicht erfüllt sind oder der Antrag unvollständig ist oder der/die Studierende eine Master- oder Diplomprüfung im Studiengang Social an...
	(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass der/die Studierende in der Lage ist, ein Problem aus dem Gebiet der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften und der Statistik innerhalb einer vorgegebenen Zeit nach wissenschaftlichen Grundsätzen selbständig zu bea...
	(2) Die Masterarbeit ist in englischer Sprache zu verfassen.
	(3) Das Forschungsdesign der Masterarbeit wird in einem Master-Kolloquium im Umfang von 3 ECTS an dem jeweilig beteiligten Fachbereich präsentiert.
	(4) Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit beträgt vier Monate. Thema, Umfang und Aufgabenstellung sind so zu begrenzen, dass die Frist zur Bearbeitung der Masterarbeit eingehalten werden kann. Auf begründeten Antrag des/der Studierenden kann der StPA ...
	(5) Tritt bei der Bearbeitung der Masterarbeit ein Hinderungsgrund ein, den der/die Studierende nicht zu vertreten hat und der die Durchführbarkeit der Arbeit grundsätzlich in Frage stellt, oder wird nach Ablauf der Verlängerungsfrist nach Abs. 4 Satz...
	(7) Die Masterarbeit ist fristgemäß in drei gebundenen Exemplaren (Format Din A4) sowie in elektronischer Form bei dem Prüfungssekretariat des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften, abzugeben. Ein Exemplar verbleibt bis zum Abschluss des Prüfungsverf...
	(8) Bei der Abgabe der Masterarbeit hat der/die Studierende schriftlich zu versichern, dass er/sie seine Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. Er/sie hat bis zum Abschluss des Prüfungsve...
	(9) Die Begutachtung der Masterarbeit erfolgt durch zwei Prüfer/Prüferinnen. Die Prüfer/Prüferinnen müssen Hochschullehrer/Hochschullehrerinnen oder Privatdozenten/Privatdozentinnen oder prüfungsberechtigte akademische Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen gem...
	(10) Eine Masterarbeit ist bestanden, wenn die Note mindestens „sufficient“ („ausreichend“) lautet; sie ist nicht bestanden, wenn die Note „insufficient“ („nicht ausreichend“) lautet. Für die Masterarbeit werden 27 ECTS-Credits vergeben.
	(11) Lautet die Note eines der Prüfer/Prüferinnen mindestens "sufficient" und die Note der/s zweiten Prüfers/Prüferin "insufficient", so wird vom StPA ein/e dritte/r Prüfer/Prüferin bestellt. Bewertet das dritte Gutachten die Arbeit mindestens mit "su...
	(12) Wird eine Masterarbeit mit der Note "insufficient" bewertet, so besteht eine einmalige Wiederholungsmöglichkeit. § 9 Abs. 8 bleibt unberührt. Die erneute Ausgabe eines Themas soll in einem Zeitraum von drei Monaten nach der Mitteilung des ersten ...
	(1) Die Masterprüfung ist bestanden, wenn alle in § 17 genannten Prüfungsleistungen mindestens mit "sufficient" bewertet wurden.
	(2) Die Note der Masterprüfung berechnet sich gemäß § 11 Abs. 3
	(1) Hat ein/eine Studierende bei einer Prüfung getäuscht und wurde diese Tatsache erst nach Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so kann der StPA nachträglich die betreffenden Noten entsprechend berichtigen und gegebenenfalls die Prüfung ganz oder tei...
	(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Prüfung nicht erfüllt, ohne dass der/die Studierende hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der...
	(3) Dem/der Studierenden ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zu einer Äußerung zu geben.
	(4) Das unrichtige Prüfungszeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu erteilen. Mit dem unrichtigen Zeugnis ist auch die entsprechende Urkunde einzuziehen, wenn die Prüfung aufgrund einer Täuschung für "nicht bestanden" erklärt wurde.
	(5) Die Aberkennung des akademischen Grades richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften.
	§ 22 Einsicht in die Prüfungsakten

	§ 23 Rechtsmittel
	Der/die Studierende kann gegen die Entscheidungen im Prüfungsverfahren, die einen Verwaltungsakt darstellen, Widerspruch erheben (§§ 68 ff. VwGO). Den Widerspruchsbescheid erlässt der/die Prorektor/in für Lehre auf Vorschlag des Zentralen Prüfungsauss...
	(1) Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt zum 1. Oktober 2018 in Kraft.
	(2)  Gleichzeitig tritt die bisherige Studien- und Prüfungsordnung in der Fassung vom 8. November 2013 (Amtl. Bekm. 86/2013), geändert am 22. April 2014 (Amtl. Bekm. 19/2014), vorbehaltlich Abs. 3 außer Kraft.
	(3) Studierende, die ihr Studium vor In-Kraft-Treten dieser neuen Prüfungsordnung aufgenommen haben, setzen es nach den bislang geltenden Bestimmungen fort. Auf Antrag können sie ihr Studium nach den neuen Bestimmungen fortsetzen.
	Anhang
	Anmerkung: Für das Verzeichnis der wählbaren Module siehe das Modulhandbuch des Masterstudiengangs Social and Economic Data Science.
	Die zweite Änderung dieser Ordnung vom 28. Juli 2022 wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universität Konstanz Nr. 51/2022 veröffentlicht.
	Die dritte Änderung dieser Ordnung vom 28. Juli 2023 wurde in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universität Konstanz Nr. 68/2023 veröffentlicht.



